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DIETRICH STEDlNG: 

Zu einigen bc m e r kenswcrten Q l1<lI'Hir<lufschliissen südlich " on Görlit z 

Etwa 150 m südlich des Kl'aftwe d-: es Berzdori befindet s ich in der 
saalekaltzeitlichen T e rrasse de i' Neißc eines Kiesgrube, in der die T en'as­
scnschottCl" 4-6 m hoch aufgeschlossen sind. Der T crrasscnköl'per zeigt eine 
deutliche Zweitei lung , wie s ie auch in ITlchreren andcren Ki esgruben in 
der Umgebung von Görlitz zu beobachten ist. De i' liegende Teil dei' Ter­
rasse ist stärker sandig und zeigt einige Schlufrhorizonte, während der 
hangende T eil wesentlich g l'öbe r ausgebildet ist. Hicr si nd vorwiegend 
Mittel- bis G robkiese abgelagert worden. Beide Sch otte r körpcl' sind du rch 
eine meist schadc Erosionsdis lwl'danz getrennt. 

Die Kiese zeigen in der Fraktion 6,3-10,0 mm in den zwei Horizonten des 
Aufschlusses fo lgende schI' ähnlich e Zusammensctzung (Körnerzahlen): 

Bestandtei le 

Quarz 
Feldspat 
Granit, Granodiol'it 
Sandstcin, Quarzit, Quarzitschiefel' 
Gneis, k l'istallinc Schiefcr 
Grauwacken 
Feuers tein 
Kieselschierei' 
Bl'auneisenkonkretionen 

Obc rc r Hori zont 

", 
53,3 
13,0 
19,3 

1.9 
2,-1 

2,1 
0.7 

0> ,-
Sonstige und nicht deflnie rbare Gesteine 0,7 

Untcrer Ho rizo n t 

", 
47 ,a 
14.7 

22,0 

5.8 
4,9 

3,0 
0,9 
0,7 

0,2 

Charakteristisch für die M itteltel'l'assen kiesc des Einzugsgebietes der 
Neiße si nd, neben dem relati v niedrigen, um 50°,'11 liegenden Quarzanteil , 
die typischen ta(cl- oder kissenfönni gen, oft rosa- bis fl e ischrarbenen 
fo'e ldspätc aus dem fser- und Riesengebirgsg ranit. Granit- u nd Grano­
dioritbröckchen sind sowohl a us dem Lausitzer Gebiet. als auch aus dem 
Iscr- und R iescngebil'ge ver treten. 
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Der gesamte Scholterkörper zeigt in diesem Aufschlu ß eine Anzahl von 
kleinen und größeren Verwerfungen mit Sprunghöhen bis 1 m und ver­
schiedenen Ein(allsrichtunge n. Besonders ausgeprllgt finden sich diese am 
Nordende der Grube. Sie dü r ften ihre Entstehung dem Eisschub des Saale­
eises, das d iesen Raum noch überschri tten hat, verdanken . 

Eine Eisausbreitung bis in diesen Raum wurde bere it s von G. VIETE 
(1961), D . STEDING (1962) sowie F. PRÄG ER 09(2) vermutet. ]m J a hre 
1962 gelang es (G. SCHUBERT & D. STEDING !!)fi3), im polnischen Gebiet 
in e ine m Au fschluß bei Roudnice (Reutn iLz) ei ne n Rest e ine r Grundmoräne 
übel' der saalekaltzeitlichen M ittelterrasse der Neiße festzustellen. Da­
durch konnte n die Vermutungen obengenannte r Autoren bestätigt wer­
den. 

Etwa 100 m südlich die Kiesgrube am Kraftwerk Berzdorf war im Jahre 
1964 in einem Hohlweg an der neuen Straße nach Schönau a. d. E. ein 
kryotu rbat überpl'ägte r schluffiger, stark sandiger und schwach kiesig­
stei niger Lehm a u fgesch lossen, der als Grundmor~ine des Saaleeises ange­
.!'ehen wird. Er li egt im st ratigraphischen Hangende n dei' beschriebenen 
M ittelterrassenkiese. In sei ner Ausbildung en tspr icht er etwa der von 
F. PRÄGER (1962) beschriebenen 3. Moräne im Tagebau BCI'zdorf, die die­
SCI' als Saalemor ä nc ansieh t. 

Eistektonische Störungen in der saalekaltzei tli chcn Ncißeterrasse konn­
t.e n vom Verfasse r auch in e iner kle inen Kiesgrube an de i' F 99 zwischen 
Leuba und Ostl'itz, etwa 300 m südöstlich von Fe ld lcuba nachgewiesen 
werde n. Auch sie sprechen fü r eine Zerschel'ung des Schottcrkörpers du rch 
das Saaleeis. 

Durch diese Beobachtungen konn te festgeste ll t werden, daß das Saaleeis 
(Drenthe-Vorstoß) bis in den Raum von Ostritz vo rged rungen ist. 
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